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Jetzt mal Tacheles: 

Die geplante Pflegeneuordnung bedeutet die 
Ausbeutung von Beschäftigten in der ambulan-
ten, teilstationären und Langzeitpflege 
Nach Einführung der Pflegeversicherung dauerte es noch mehr als 
25 Jahre bis es zu einer (zumindest) angeglichenen Tarifverpflich-
tung für die Pflegearbeitgeber kam. Es ist gerade einmal vier Jahre 
her, dass dies umgesetzt wurde und nun setzt die zuständige Bun-
desgesundheitsministerin dies wieder aus. „Auf dem Rücken der Be-
schäftigten“ wird hier Sparpolitik seitens der Politik betrieben! Es 
gilt zu beobachten, welchen Widerstand nun Gewerkschaften und 
Berufsverbände öffentlich leisten. Es soll nach 31 Jahren alles effek-
tiver werden und dies durch die Steuerung der Pflegekassen, was in 
der Vergangenheit schon nicht funktioniert hat. 

Das Gesetz sah bei der Einführung die völlig richtigen Gesichts-
punkte „ambulant vor stationär“ und „Prävention vor Rehabilitation, 
vor Pflege“ vor. 31 Jahre später will Frau Warken dies nun umsetzen. 

Wäre "Prävention vor Reha vor Pflege und ambulant vor stationär“ 
von der Politik und den Pflegekassen inhaltlich konsequent umge-
setzt worden, gäbe es die heutigen wirtschaftlichen Probleme nicht! 

Wie immer baden dieses politisch-administrative Versagen die be-
troffenen Beschäftigten und die Pflegebedürftigen aus. Für die Ar-
beitgeber in der Altenpflege ist schon jetzt absehbar, dass die 
„Flucht der Beschäftigten“ weitergehen wird. In der Praxis wird dies 
zu, auch noch medial aufbereiteter, schlechterer Pflege führen, die 
dann -von auch weiterhin tariflich entlohnten- Mitarbeitenden der 
Heimaufsichten und des Medizinischen Dienstes festgestellt wird. Es 
hat schon etwas von Zynismus was hier geschieht. 
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